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Zu Medienberichten über die von der Sächsischen 
Union vorgestellte „Wirtschaftsstrategie 2035 für Sachsen" 
erklärt der Präsident des Sächsischen Handwerkstages, 
Jörg Dittrich: 

„Es ist gut, dass die sächsische Regierungspartei CDU ein Wirtschaftsstrate-
gie-Papier für die nächsten zehn Jahre vorgelegt hat. Nicht zuletzt wird Wäh-
lerinnen und Wählern damit unter dem Leitmotto 'Wertschätzung für Wert-
schöpfung', rechtzeitig vor der Landtagswahl in Sachsen 2024, ein konkretes 
Diskussionsangebot unterbreitet. 

Wichtig ist uns u.a. das klare Bekenntnis zu einer weiteren Stärkung der 
dualen Berufsbildung, um Sachsen zu einem für Arbeitgeber und Arbeitneh-
mer gleichermaßen attraktiven Standort weiterzuentwickeln. Dabei bauen 
Handwerkerinnen und Handwerker auf das (zuletzt beim 'Handwerkspoliti-
schen Forum' im Februar in Leipzig gegebene) Versprechen des CDU-Lan-
desvorsitzenden, Ministerpräsident Michael Kretschmer, den Meisterbonus 
für den Freistaat weiter aufwerten zu wollen. 

Unabhängig davon hoffen wir, dass jetzt auch andere Parteien, die sich im 
September 2024 um ein Landtags- bzw. Regierungsmandat in unserem 
Bundesland bewerben, ihre Vorhaben zur Stärkung des Wirtschaftsstandortes 
Sachsen öffentlich zur Diskussion stellen." 
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